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sehen Prozesses, den die Große 
Sozialistische Oktoberrevolution 
eingeleitet hatte, des Übergangs 
der Völker vom Kapitalismus 
zum -* Sozialismus und Kommu
nismus. Die DDR besaß von An
fang an gute und treue Freunde. 
Die Sowjetunion erkannte als 
erster Staat die DDR völkerrecht
lich an und nahm diplomatische 
Beziehungen mit ihr auf; die an
deren, volksdemokratischen Län
der folgten. Die Gründung der 
DDR bedeutete die Erfüllung des 
Vermächtnisses der revolutionä
ren deutschen Arbeiterbewegung 
und der antifaschistischen Kämp
fer gegen die faschistische Dikta
tur. Sie wurde vorbereitet durch 
dieantifaschistisch-demokratische 
Umgestaltung (-> antifaschi
stisch-demokratische Ordnung) in 
der damaligen sowjetischen Besat
zungszone Deutschlands. Sie war 
zugleich die Antwort auf die Ab
spaltung der westlichen Besat
zungszonen und die Konstituie
rung eines vom Monopolkapital 
beherrschten Staates, ein Akt der 
Abwehr gegen die Pläne der re
aktionären Kreise der imperia
listischen Westmächte und der 
sich in Westdeutschland restau
rierenden Kräfte des Monopol
kapitals. Die Schaffung der DDR 
und ihre Entwicklung zum souve
ränen sozialistischen deutschen 
Staat bedeutete eine schwere Nie
derlage des Imperialismus, weil 
ihm hier mit der Machtüber
nahme durch die Arbeiterklasse 
und die Errichtung eines fried
liebenden demokratischen Staa
tes für immer seine Machtpositio
nen entzogen wurden. Mit dem 
Sieg der sozialistischen Produk
tionsverhältnisse in allen Berei
chen der Volkswirtschaft wurden 
für immer die Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen 
und die Quellen für eine Restau
ration des Kapitalismus beseitigt. 
Außerdem ist infolge der Exi-
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stenz und Stärke der Sowjetunion 
und der festen Verankerung der 
DDR in der sozialistischen Staa
tengemeinschaft die Möglichkeit 
ausgeschaltet, durch äußere Ge
walt die Macht der Arbeiterklasse 
zu stürzen und die Herrschaft der 
imperialistischen Bourgeoisie 
wiederherzustellen. Die DDR ist 
ein hochentwickelter Industrie
staat mit einer intensiven Land
wirtschaft. Die ökonomische 
Grundlage der gesellschaftlichen 
Ordnung in der DDR ist das ge
sellschaftliche Eigentum an den 
wichtigsten Produktionsmitteln. 
Die von der marxistisch-leninisti
schen Partei geführte Arbeiter
klasse übt die Macht im festen 
Bündnis mit der Klasse der Ge
nossenschaftsbauern, der Intelli
genz und den anderen werktäti
gen Schichten aus. Ihr Haupt
instrument bei der Gestaltung 
der sozialistischen Gesellschaft 
ist der —> sozialistische Staat, der 
zugleich Ausdruck und Instru
ment der Verwirklichung ihrer 
Bündnispolitik ist. In den Macht
organen des Staates — den —>- 
Volksvertretungen — sind alle in 
der —> Nationalen Front der DDR 
vereinten Parteien und Massen
organisationen unter Führung der 
Partei der Arbeiterklasse vertre
ten. Die staatliche Ordnung in 
der DDR wird charakterisiert 
durch die umfassende Entfaltung 
der —sozialistischen Demokratie 
in allen Bereichen des gesell
schaftlichen Lebens. Der —>- de
mokratische Zentralismus ge
währleistet die richtige Verbin
dung der einheitlichen zentralen 
staatlichen Leitung und Planung 
der Grundfragen des gesell
schaftlichen Gesamtprozesses mit 
einer hohen Initiative und Eigen
verantwortung der örtlichen Or
gane der Staatsmacht sowie der 
schöpferischen Aktivität aller 
Bürger. Die erste -*■ Verfassung 
der DDR vom 7. 10. 1949 ver-


